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Межрегиональная олимпиада школьников на базе ведомственных  

образовательных организаций по немецкому языку 
11 класс 

1 вариант 
 

I. АУДИТИВНАЯ КОМПЕТЕНЦИЯ 
 

Быть переводчиком это не только хорошо знать грамматику и лексику, но еще и уметь 
воспринимать иноязычную речь на слух и запоминать большой объем информации.  
 Прослушайте дважды аудиозапись и выполните задания. 
 
 1. Выберите из предложенных вариантов один, соответствующий теме прослушанного 
текста. Запишите ответ в лист ответов, например, «1 a».  
 
a) das Schaffen des bekannten deutschen Dichters Wilhelm Busch 
b) der Weg von “Max und Moritz” zum Erfolg  
c) die Beschreibung der Hauptpersonen von “Max und Moritz”  
 
 2. Выберите из предложенных вариантов правильный ответ на вопрос. Запишите  
ответ в лист ответов, например, «1.а». 
 
1. Hat sich “Max und Moritz” schnell großen Ruhm erworben?  
a) Ja, aber der Erfolg kam erst viele Jahre später, als “Max und Moritz” in Amerika erschien. 
b) Nein, weil der ungewöhnliche Stil den meisten Lesern unverständlich blieb.   
c) Ja, die Geschichte wurde zu einem der meistverkauften Kinderbücher.  
 
2. Wie schätzt Schriftstellerin Eva Weissweiler “Max und Moritz” ein? 
a) “Max und Moritz” ist ein typisches Beispiel der Unterhaltungslektüre für kleine Kinder.  
b) Das Buch ist nicht nur zum Spaß geschrieben, weil der Autor die schwere soziale Lage in Deutschland 
verurteilt.    
c) Das Buch ist nicht lesenswert, denn es kann die Kinder auf die Idee bringen, böse Streiche den Erwach-
senen zu spielen.   
 
3. Was sorgte für den Erfolg des Buches? 
a) Ironie und Humor des Textes und der Zeichnungen 
b) gute Rezensionen der Kritiker und Pädagogen 
c) festes Interesse der Kinder für Comics  

 
           3. Определите, какие утверждения являются верными, какие – неверными, а какие не 
упоминались в прослушанном тексте. Запишите ответ в лист ответов, например, «1.b».  
1. Die Geschichte von “Max und Moritz” handelt von zwei Jungen, die andere zum Spaß ärgern.  
a) richtig b) falsch c) steht nicht im Text  
2. “Max und Moritz” gehört zu den besten Werken der modernen deutschen Kinderliteratur. 
a) richtig b) falsch c) steht nicht im Text  
3. Viele Reime dieser Geschichte sind zu geflügelten Worten im deutschen Sprachgebrauch gewor-
den. 
a) richtig b) falsch c) steht nicht im Text  
4. Am Ende des Buches beschlossen Max und Moritz ihre Streiche aufzugeben.  
a) richtig b) falsch c) steht nicht im Text  
 

 



II. ЯЗЫКОВАЯ КОМПЕТЕНЦИЯ 

 Представьте, что Вы выполняете специальное задание в Германии. Вы должны пока-
зать, что безупречно владеете немецкой грамматикой и лексикой. Следующие задания не со-
ставят для Вас никакого труда.  

 
 1. Заполните пропуски правильными грамматическими формами слов, данных в скобках. 

Запишите ответ в лист ответов, например, «1. spielte».  
 

Die verlorene Fahrkarte 
 

„Liebe … … (1. dein, der Nächste), solange er warm … (2. sein)“ sagte Herr Müller. Es war keine 
leere Phrase, Herr Müller war immer bereit … … (3. jeder Mensch) … (4. helfen). 

… … (5. Ein Tag) fuhr Herr Müller von Frankfurt am Main nach Leipzig. Der Zug musste … … 
… (6. einige Minuten) in Leipzig eintreffen. Da bemerkte Herr Müller, wie eine Dame unruhig … (7. 
werden). Sie suchte etwas in … (8. ihr) Handtasche, dann im Koffer und endlich in den Manteltaschen. 
„Kann ich … (9. Sie) helfen?“ fragte Müller höflich. „Das ist nicht möglich“, antwortete die Dame. „Denn 
ich kann meine Fahrkarte nicht finden. Wenn ich daran früher … (10. denken), hätte mein Mann bestimmt 
alles erledigt, als er mich zum Bahnhof begleitete. Jetzt muss ich vielleicht die Fahrt unterbrechen oder sie 
noch einmal bezahlen.“ Herr Müller sagte: „Machen Sie … (11. sich) keine Sorgen. Das ist ganz einfach. 
Ich gebe Ihnen meine Fahrkarte“. „Und wie wollen Sie denn ohne Fahrschein durch die Sperre gehen?“ 
„Das lassen Sie meine Sorge sein“. 

Die Dame nahm Müllers Fahrschein und ging ruhig durch die Sperre. Sie wollte sich nicht aus der 
Ruhe … … (12. bringen, lassen). Müller stand einige Minuten hinter … (13. sie) und sah, wie sie die Kar-
te an der Sperre … (14. abgeben). Dann … er schnell … dem Schaffner an der Sperre … (15. vorbeige-
hen). Der Schaffner rief … (16. er) nach: „Ihre Fahrkarte, bitte!“ Herr Müller sagte: „Sie haben die Karte 
eben bekommen!“ 

„Sie haben keine Karte abgegeben!“ rief der Schaffner. 
„Dann warten Sie bitte. Ich muss Sie … (17. die Aufsicht) melden“. Der Aufsichtsbeamte fragte 

Herrn Müller: „Sie bleiben also dabei, dass Sie Ihre Karte abgegeben haben?“ 
„Ja! Meine Fahrkarte ist unter den Karten, die Ihr Kollege da in der Hand hält.“ 
„Das muss man beweisen“, sagte der Beamte … (18. zögern) und mit leichter Ironie. „Das ist sehr 

einfach“, sagte Herr Müller und zog aus der Tasche seinen Pass. „… Sie … hier mein Bild … (19. sich an-
sehen) und meine Handschrift!“ sagte er dem Beamten. 

„Na und? Was tut das zur Sache?“ 
„Alles“, sagte Müller, „Seit acht Jahren bin ich als Geschäftsreisender tätig. Auf der Rückseite jeder 

Fahrkarte schreibe ich meinen Namen. Wenn Sie die Fahrkarten durchsehen, müssen Sie die Fahrkarte mit 
meiner Handschrift finden“. 

Mit Hilfe … … (20. ein Kollege) sortierte der Beamte die Fahrkarten. Sie waren viele, denn in 
Leipzig steigen viele Leute aus. Richtig, da lag auch die Fahrkarte mit der Unterschrift Müllers. 

Der Schaffner gab sich geschlagen. 
 

 2. Выберите подходящее для данного контекста слово из 3 предложенных вариантов. 
Запишите ответ в лист ответов, например, «1a». 

 
Ein Denkmal … (1) (a. gegen / b. für / c. durch) das Vergessen 

 
Seit Oktober 2012 gibt es in Berlin ein Mahnmal für Sinti und Roma. Es erinnert daran, dass sie 

Opfer des Nationalsozialismus waren. Bis heute werden sie in vielen Ländern Europas noch oft … (2) (a. 
kritisiert / b. geachtet / c. diskriminiert).   

Der deutsche Staat brauchte viel Zeit, um den NS-Völkermord an Sinti und Roma … (3) (a. anzu-
erkennen / b. zu vergessen / c. zu würdigen). Erst 1982 bestätigte der damalige Bundeskanzler Helmut 
Schmidt offiziell, was Wissenschaftler längst bewiesen hatten: In Deutschland hat es einen zweiten Holo-



caust gegeben. Silvio Peritore vom Zentralrat Deutscher Sinti und Roma erklärt: „Es waren die völlig iden-
tischen rassenpolitischen Motive, es waren dieselben Mordmethoden an denselben Orten, systematisch und 
effizient durchgeführt.“  

500 000 Sinti und Roma wurden in der Zeit des Nationalsozialismus getötet. Für sie wurde im Ok-
tober 2012 in Berlin ein Denkmal eröffnet. Der Zentralrat hofft, dadurch in Zukunft die Lage verbessern zu 
können. Denn viele der 12 Millionen Sinti und Roma können in Europa auch heute noch kein normales Le-
ben führen. Peritore sagt, dass ihnen vor allem in osteuropäischen Ländern wichtige Menschenrechte – wie 
die Gesundheitsversorgung oder menschenwürdiges Wohnen – … (4) (a. vorenthalten / b. zur Verfügung 
gestellt / c. versprochen) werden. 

Aber auch in Deutschland werden Sinti und Roma vorschnell als kriminell bezeichnet. … (5) (a. 
Träume / b. Vorstellungen / c. Aufführungen) vom stehlenden „Zigeuner“ halten sich hartnäckig – und 
das bereits seit dem 14./15. Jahrhundert. Für Peritore ist dies unmöglich: „Wie kann es sein, dass sich in 
einer aufgeklärten Gesellschaft die Tradition des 'Zigeunerklischees' bis heute fortsetzt?“, fragt er.  

 
3. Все мы знаем гениального сыщика Шерлока Холмса. Каждому из нас хотелось бы об-

ладать его умственными способностями. Восстановите спасенную из огня рукопись, некото-
рые фрагменты которой утрачены. Вы можете воспользоваться подсказками, данными после 
текста (их количество в 2 раза превышает число поврежденных в оригинальном тексте 
мест). Запишите ответ в лист ответов, например, «1. Tasche». 

 
Was tun gegen Online-Piraten?  

Das Kopieren eines Songs, das Abschreiben von ein paar Zeilen, das Benutzen eines Fotos aus dem 
Internet – ein Verbrechen? Internetnutzer kommen immer häufiger mit dem Urheberrecht in (1. …), ohne 
es zu wollen. 

So genannte Online-Piraten verursachen im Internet große (2. …) in der Film-, Musik- und Buch-
branche. Denn: Das Urheberrecht ist nicht an das neue (3. …) Internet angepasst. Bilder, Texte, Musik und 
Filme können im Web heruntergeladen werden, ohne dass der (4. …) kontrollieren kann, wer seine Werke 
verwendet. 

Zehntausende Arbeitsplätze werden durch illegale Downloads oder Tauschbörsen für Filme und Mu-
sik vernichtet – so eine (5. …) der Internationalen Handelskammer. Allein im Jahr 2008 zählte sie 34.000 
verlorene Arbeitsplätze und 1,2 Milliarden Euro (6. …). 

Es ist ein Konflikt zweier Interessensgruppen: Die einen sind der Meinung, dass das Urheberrecht 
von gestern ist. Die anderen hingegen – (7. …) und Autoren – machen klar, dass ihre Werke nicht einfach 
heruntergeladen werden dürfen. Vermitteln möchte nun die Bundesjustizministerin Sabine Leutheusser-
Schnarrenberger. Doch sie betont, dass der Kreative, und nicht der Nutzer, im (8. …) stehen muss. 

Wie das allerdings funktionieren soll, ließ die Ministerin offen. Aber sie weiß, was sie nicht will: In 
der Bundesrepublik soll es keine (9. …) und keine Netzsperren wie etwa in Frankreich geben. Auch eine 
Art Flatrate für das Urheberrecht schließt die Justizministerin aus. Olaf Zimmermann vom Deutschen Kul-
turrat ist da anderer Meinung. Für ihn wäre die Verteilung der Einnahmen aus einer Flatrate eine gerechte 
(10. …). 

 
 
a. Medium f. Kontakt k. Überwachung p. Studie 
b. Vorfeld  g. Mittelpunkt l. Mangel q. Verleger 
c. Urheber h. Phänomen m. Ergebnis r. Macht 
d. Geld i. Verlust n. Käufer s. Beeinträchtigung 
e. Lösung  j. Konsument o. Konflikt  t. Schäden 
 

 
 
 
 
 
 



 4.  Работать в Германии трудно, не зная нюансов употребления фразеологизмов. 
 Рассмотрите картинки. Подберите к каждой картинке ОДНУ подходящую фразу из 8 пред-
ложенных. Запишите ответ в лист ответов, например, «1.a». 
 

 

 1)                                                          2)           3)       
  
4)           

a.  dünn wie ein Streichholz  
b. etwas aus dem Ärmel schütteln 
c. auf der Hut sein  
d. wie die Katze um den heißen Brei gehen 
e. jemandem etwas durch die Blume sagen 

                                                                f. den Kopf verlieren  
               g. bei jemandem auf den Busch klopfen 

                h. durch die Finger sehen 
 

 

III. ЛИНГВОКУЛЬТУРНАЯ КОМПЕТЕНЦИЯ 

1. Говорят, пословицы – это маленькая народная мудрость с большим смыслом. Можно 
ли подобрать соответствующие эквиваленты в разных языках.  

 
Соотнесите начало пословиц, данное в левой колонке, с окончанием в правой. Подберите 

к каждой пословице эквивалент на русском языке из предложенных ниже. Запишите ответ в 
лист ответов, например, «1а. Худой мир лучше доброй ссоры». 

 
1. Auch dem geschickten Weber ... a. darf die Bienen nicht scheuen. 
2. Schöne Worte machen ... b. bleib bei deinen Leisten. 
3. Schuster, ... с. der muss graben. 
4. Wer Honig lecken will ... d. reißt einmal der Faden. 
5. Erst wenn der Brunnen ausgetrocknet ist, ... e. scharfe Worte noch viel mehr. 
6. Wer will haben, ... f. steht mit den Flöhen auf. 
7. Dornen und Disteln stechen sehr, ... g. schätzt man das Wasser. 
8. Wer mit Hunden zu Bett geht, ...  h. passt ein Deckel. 
9. Rufe nicht "Hase", ... i. das Kraut nicht fett. 
10. Auf jeden Topf ... k. bis du ihn im Sacke hast. 
 
Хочешь есть калачи, не сиди на печи.  Кто старое помянет, тому глаз вон. 
Одной рукой узелок не завяжешь. Что имеем – не храним, потерявши – плачем. 
Два сапога пара. Не говори "гоп", пока не перепрыгнешь. 
Волков бояться, в лес не ходить. Назвался груздем – полезай в кузов. 
Конь о четырёх ногах, и тот спотыкается. Соловья баснями не кормят. 
Что посеешь, то и пожнёшь. И волки сыты, и овцы целы. 



Пуганая ворона куста боится. Видно сокола по полёту. 
Лучше синица в руках, чем журавль в небе. С кем поведёшься, от того и наберёшься. 
Всяк сверчок знай свой шесток. Язык не стрела, а пуще стрелы разит. 
Всяк кулик своё болото хвалит. Обжёгся на молоке, дует и на воду. 
 

2.  Представьте, что Вы – журналист и оказались на пресс-конференции с участием из-
вестных людей. Задайте каждому из них по ОДНОМУ вопросу из предложенных ниже. Запи-
шите ответ в лист ответов, например, «1а». 

 
 

 
1. Albrecht Dürer 

 
2. Lucas Cranach 

 
3. Johann Friedrich 

Böttger  
 

4. Otto von Bismarck 
 

5. Heinrich Heine 

a) Wie gelang es Ihnen, Ihre Politik mit Zuckerbrot und Peitsche 
durchzuführen? 
b) Sind Sie auch heute der beste Rennfahrer? 
c) Haben Sie darauf gehofft, dass Ihre Dynastie für das Land eine 
lange friedliche Entwicklung ermöglicht?  

d) Was wollten Sie mit Ihrem Selbstbildnis betonen?  

e) Wie gelang es Ihnen, Porzellan zu erfinden? 

f) Ist es schwer, Märchen zu schaffen? 
g) Warum haben Sie beschlossen, die Bibel zu illustrieren? 

h) Warum haben Sie gerade zum Loreley-Motiv gegriffen? 

 
 

 3.   В газетах и журналах часто публикуются кроссворды. Порой с ними нелегко спра-
виться на родном языке, попробуйте разгадать кроссворд на иностранном. Запишите ответы 
в лист ответов, например, «1. …». 

  
 

Waagerecht:  
1) ein westliches Bundesland;  
2) Stadt, in der Martin Luther seine 
95 Thesen geschrieben hat;  
3) der bekannteste Opernzyklus 
von Richard Wagner;  
4) deutsche Stadt der Weltliteratur;  
5) der Beiname von Dresden. 
Senkrecht:  
6) Kirche, in der weltberühmte 
Komponist seinen Knabenchor ge-
leitet hat;  
7) das dritte Begriff-Wort in der 
Hymne der BRD;  
8) das weltbekannteste deutsche 
Magazin;  
9) Stadt an der südwestlichen 
Grenze von Berlin;  

10) deutsche Stadt an der Donau 
in Baden-Württemberg. 

 
 

 
 

         9.        
    7.             
                 
  6.            1

0 
  

                 
1.          –       
        8.         
                 
                 
      2.           
                 
3.                 
                 
       4.          
                 
 5.                



IV. ПЕРЕВОДЧЕСКАЯ КОМПЕТЕНЦИЯ 
 

 Представьте, что Вы являетесь редактором журнала, публикующего материалы ино-
странных авторов. Переводчик принес Вам свой перевод с немецкого языка на русский. Проана-
лизируйте его. Из 20 подчеркнутых мест 10 содержат ошибки. Исправьте их. Запишите не 
более 10 ответов в лист ответов, например, «1 – Ваш вариант перевода».  

 
Armut in einem reichen Land 

Deutschland ist eines der reichsten Länder 
weltweit, trotzdem leben viele Menschen in Armut. 
Sie haben nicht genug Geld für Lebensmittel. Des-
halb verteilen Hilfsorganisationen umsonst Essen – 
und die Nachfrage steigt. 

Eigentlich ist Deutschland ein reiches Land. 
Doch mehr als 15 Prozent der Deutschen gelten als 
arm. Sie müssen zwar nicht auf der Straße schlafen 
oder verhungern, wie viele Menschen in anderen 
Regionen der Welt, aber sie haben nicht genug 
Geld für die Miete, für Kleidung oder Lebensmit-
tel.  

Betroffen von der Armut sind in Deutsch-
land vor allem Alleinerziehende, Arbeitslose und 
Rentner. In den letzten Jahren ist die Armut bei den 
Rentnern besonders schnell gestiegen. 

Der Pfarrer Michael Mombartz kennt das 
Problem der Armut gut. Seit 20 Jahren organisiert 
er mehrere Tafeln in Köln. Zu Beginn der Aktion 
im Jahr 2004 kamen zu der Tafel im Stadtteil Hol-
weide nur zehn Menschen – heute kommen 120. 
„Die Armut geht seit vielen Jahren nach oben. Wir 
kommen deshalb mit unseren Hilfeaktionen kaum 
noch hinterher“, sagt Mombartz. 

 
Der Pfarrer hat ehrenamtliche Helfer, die 

die Lebensmittel an die Bedürftigen verteilen. Das 
Essen bekommen sie von Organisationen, die auf 
Großmärkten und in Supermärkten alles einsam-
meln, was nicht verkauft wurde. Für viele Bedürf-
tige ist es nicht leicht, zu der Tafel zu gehen und 
Hilfe anzunehmen. „Die Menschen kommen am 
Anfang immer mit großem Schamgefühl hierher 
und weinen auch häufig“, erzählt Mombartz. 

Die 75-jährige Rentnerin Siegrid Giga ist 
froh, dass es die Tafel gibt. „Ohne die Essensaus-
gabe müsste ich auf Vieles verzichten“, sagt 
Siegrid. Mombartz versteht das: „Wenn ich mir vor 
allem die älteren Menschen ansehe, die meistens 
ihr Leben lang gearbeitet haben und die dann mit 
ein paar Hundert Euro im Monat auskommen müs-
sen, finde ich, dass es in einem Land wie Deutsch-
land anders zugehen muss“, sagt er ernst.  

dw, 2016 

Бедность в богатой стране 
       Германия – богатейшая страна мира (1), 
тем не менее многие люди живут в бедности. 
Им не хватает денег (2) на продукты питания. 
Поэтому благотворительные организации 
напрасно раздают еду, и спрос растёт (3). 
       Собственно говоря, Германия – богатая стра-
на. Однако более 15 процентов немцев считаются 
бедными. Правда, они не обязаны ночевать на 
улице (4) или голодать, как многие люди в других 
регионах мира, однако им не хватает денег на 
оплату жилья (5), на одежду или продукты пита-
ния. 
        Бедность в Германии затрагивает (6) в 
первую очередь одиноких воспитателей (7), без-
работных и пенсионеров. За последний год (8) 
бедность особенно быстро росла среди пенсионе-
ров (9). 
         Пастору Михаэлю Момбартцу хорошо зна-
кома (10) проблема бедности. 20 лет назад он ор-
ганизовал (11) в Кёльне несколько пунктов пита-
ния. В начале этой акции в 2004 году в пункт пи-
тания в городском квартале Хольвайде пришли 
только десять человек, сегодня приходят 120. 
«Бедность на протяжении многих лет растёт (12). 
Поэтому мы едва ли идём позади (13) с нашими 
акциями помощи», – говорит Момбартц. 
         У пастора есть добровольные помощники, 
которые раздают еду нуждающимся. Эту еду они 
получают от организаций, которые собирают на 
оптовых рынках и в супермаркетах всё то, что не 
было продано. Для многих нуждающихся не так 
просто добраться до пунктов раздачи (14) и вос-
пользоваться помощью. «Вначале людям всегда 
очень стыдно сюда приходить (15), и они часто 
плачут», – рассказывает Момбартц. 
       75-летний пенсионер Зигрид Гига рад (16), 
что существуют такие пункты питания. «Без раз-
дачи еды мне пришлось бы (17) от многого отка-
заться», – говорит Зигрид. Момбартц это понима-
ет: «Когда я смотрю прежде всего на более ста-
рых людей (18), которые зачастую проработали 
всю свою жизнь и которые потом вынуждены об-
ходиться парой сотен евро в месяц (19), мне ка-
жется, что в такой стране как Германия ситуация 
должна быть иной (20)», – говорит он серьёзно. 
 



 
V. РЕЧЕВАЯ КОМПЕТЕНЦИЯ 

 
1. Докажите, что «Реклама – двигатель торговли»! Представьте, что Вы работаете в 

отделе маркетинга в Германии и отвечаете за продвижение товаров на рынке.  
 
Рассмотрите изображенные ниже товары. Для одного из товаров напишите рекламное 

объявление. Ваш текст должен обязательно включать в себя преимущества товара и реклам-
ный слоган. 
 
    
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
              
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 



 2. Представьте, что Вы стали невольным свидетелем важного разговора, но Вам уда-
лось расслышать не все реплики. Восстановите недостающие фразы по картинке и запишите 
их в лист ответов.  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



VI. ДИСКУРСИВНАЯ КОМПЕТЕНЦИЯ 

 

Представьте, что Вы – журналист-обозреватель. Вам поручено подготовить неболь-
шую статью на основе предоставленных аналитиками графических данных. Напишите ста-
тью объемом не менее 200 слов по обозначенной проблеме. Не забудьте предложить заголовок.  

 

              


